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Hohe Stimmen ,

,

Hohe Stimmen+ tiefe Stimmen
,

,

Tiefe Stimmen

Jetzt fängt das schöne Frühjahr an, 
und alles fängt zu blühen an 
auf grüner Heid und überall.

Es blühen Blümlein auf dem Feld,
sie blühen weiß, blau, rot und gelb; 

so wie es meinem Schatz gefällt.

Jetzt leg ich mich in`n grünen Klee,
da singt das Vöglein auf der Höh,

weil ich zu mein`m Feinsliebchen geh.

[...] 
(Dichter unbekannt)

,

Jetzt fängt das schöne Frühjahr an
Volkslied Melodie: Volksweise, verm. 17. Jh.
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